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1. Begründung und Adressat/-innen der Konzeption 
 
Die vorliegende Konzeption basiert auf der Erhebung und Dokumentation der 
aktuellen inhaltlichen und baulichen Entwicklung des seit 1978 bestehenden 
Kinder- und Jugendhauses Hausen (KJH) und der  Gesamtkonzeption des 
Stuttgarter Jugendhaus e.V. Sie dient dazu, einen fokussierten Überblick über 
die derzeitigen Arbeitsinhalte und Tätigkeitsbereiche des Hauses zu geben 
sowie Zukunftsperspektiven zu formulieren. 
 
Die Konzeption richtet sich an die Kommunalpolitik, kommunale und 
Fachöffentlichkeit ebenso wie an alle interessierten Bürger und Bürgerinnen 
des Stadtteils Hausen bzw. Weilimdorf, um Transparenz zu schaffen und 
Information zu vermitteln. 
 
 

2. Vision und Handlungsauftrag des KJH 
 
Das Kinder- und Jugendhaus liegt zentral im Stadtteil Hausen und idealer weise 
im Zentrum zwischen dem älteren Teil von Hausen und dem neuen 
Wohngebiet1. 
Weitere Vorzüge der Lage sind die Nachbarschaft zur Grundschule Hausen, 
den Sportanlagen und anderen sozialen Einrichtungen. 
Die zentrale Lage des KJH mitten in Hausen spiegelt eines der wichtigsten 
inhaltlichen Gestaltungsprinzipien der Einrichtung wieder: das Kinder- und 
Jugendhaus ist der Treffpunkt für alle Kinder, Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen aus dem gesamten Stadtteil. Das Haus versteht sich als 
Schnittstelle im Gemeinwesen für Bedürfnisse und Anliegen aller jungen 
Menschen. Die einladende Atmosphäre repräsentiert sich zunächst durch den 
Theken- und Cafébereich, der den Mittelpunkt des Hauses darstellt: dort treffen 
sich die Besucher und Besucherinnen gleich welchen Alters, Geschlechts oder 
Nationalität und finden Gesprächspartner und -partnerinnen, eine Anlaufstelle 
für Fragen und Probleme und spontane Treffmöglichkeiten. Von diesem 
Zentrum mit seinen niedrig schwelligen Angeboten ausgehend, können Kinder 
und Jugendliche spezifische Angebote in den anderen Räumen des Hauses 
wahrnehmen. 
Das KJH versteht sich als frei zugänglicher Raum für gelingende 
Kommunikation zwischen Kindern und Jugendlichen, der kreativen 
Freizeitgestaltung für Besucher und Besucherinnen und der Bearbeitung 
relevanter Fragen des Kinder- und Jugendalters. Wichtige Prinzipien sind u.a. 
die Parteilichkeit für Kinder und Jugendliche, die Beteiligung und das 
Engagement von Kindern und Jugendlichen an den Aktivitäten des Hauses und 
die gezielte Förderung von gegenseitiger Anerkennung und Wertschätzung. 

                                                 
1 Das alte Gebäude des KJH, das 1978 als Provisorium gedacht und erstellt wurde, wurde 2003 
bis auf ein Gebäudeteil (Kinderbereich) vollständig abgerissen und neu gebaut. Das neue Haus 
wird im Sommer 2003 bezogen. 
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Darüber hinaus unterstützt das KJH die Entwicklung von sozialen Kompetenzen 
und Toleranz durch vielfältige den Stadtteil übergreifende Aktivitäten in 
Kooperation mit anderen Einrichtungen und regelmäßig stattfindende 
internationale Jugendaustauschprojekte.  
 
 

3. Pädagogische Leitlinien 
 
Grundlagen unserer pädagogischen Arbeit sind: 
 
 
Anlaufstelle  
Das KJH ist eine zentrale Anlaufstelle für Kinder und Jugendliche direkt aus 
Hausen und den umliegenden Stadtteilen Giebel und Weilimdorf. Die 
Anlaufstelle ist ein Raum der zwanglosen und offenen Begegnung, der 
spontanen Aktivität, ein Raum  des Rückzugs und ein Ort der Krisenintervention 
und sofortigen Hilfestellung.  
 
Beteiligung 
Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene werden gezielt an vielen Aktivitäten 
beteiligt: von der Programmgestaltung über die aktive Mithilfe bei Aktionen im 
und außerhalb des Hauses bis zur Selbstorganisation von Events. 
 
Bildung im Bereich der Neuen Medien2 
Kinder und Jugendliche, die zu Hause vielfach nicht über die technischen 
Möglichkeiten verfügen, lernen spielerisch und selbst bestimmt den Umgang mit 
den Neuen Medien, indem sie Geräte und Programme kennen- und kreativ 
anwenden lernen. 
 
Interkultureller Ansatz 
Im KJH waren und sind traditionell schon immer viele Kinder und Jugendliche 
mit Migrationshintergrund vertreten. Im Sinne der Integration aller im Stadtteil 
beheimateten Ethnien wird in den Bereichen des KJH interkulturelles Arbeiten 
praktiziert. 
 
Geschlechtsspezifischer Ansatz 
Die Interessen beider Geschlechter werden im gesamten Haus und seinen 
Bereichen berücksichtigt: es werden regelmäßig die unterschiedlichen 
Bedürfnislagen von Mädchen und Jungen erfasst und die Angebote 
entsprechend konzipiert. Zusätzlich gibt es eine eigenständige, parteiliche 
Mädchenarbeit. Das Team ist gemischtgeschlechtlich zusammengesetzt, die 
jeweiligen Tätigkeitsbereiche der Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen entsprechen 
teilweise nicht der traditionellen geschlechtsspezifischen Arbeitsteilung. 

                                                 
2 Das KJH ist im Rahmen des Projektes Jugendagentur Stuttgart beim Stuttgarter Jugendhaus 
e.V. eines der 12 Schwerpunkthäuser für den Bereich der „Neuen Medien“ ausgewählt und 
verfügt über eine entsprechende technische und personelle Ausstattung. 
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Bewegungsorientierte Arbeit 
Sportliche Betätigungen sind ein wichtiger Schwerpunkt. Kinder und 
Jugendliche finden regelmäßige und vielfältige Sportangebote vor, die auch 
diejenigen Kinder und Jugendliche ansprechen, die bisher keinen Zugang zu 
körperlicher Bewegung gefunden haben. Die sportlichen Aktivitäten sind ein 
Lernfeld für Sozialverhalten, in dem Fairness gelernt, der Umgang mit 
Gewinnen und Verlieren eingeübt und Regeln des gemeinsamen Handelns 
verabredet und respektiert werden. 
  
Werkstattarbeit 
Der Schwerpunkt der Werkstattarbeit liegt auf der Entwicklung von 
handwerklichen Fähigkeiten und der entsprechenden Wissensvermittlung über 
Materialien und den Umgang mit Werkzeugen im Bereich von Holz und Metall. 
Kinder und Jugendliche aus sämtlichen Altersgruppen können hier sowohl 
gewünschte Gegenstände (z.B. Brettspiele) selbst herstellen, als auch 
Reparaturen vornehmen (z.B. Zweiräder reparieren).  Neben der Erfahrung und 
Erprobung eigener handwerklicher Fähigkeiten, wird Selbstvertrauen erworben 
und ein integratives Zusammenarbeiten zwischen den Geschlechtern eingeübt.  
 
Weitere Aktivitäten 
Das KJH ist in Zusammenarbeit mit seinen Jugendlichen bei vielen Aktivitäten 
des Gemeinwesens, des gesamten Stadtteils und überregional präsent bzw. als 
Mitorganisator tätig (z.B. Remmi demmi, Nachtwaldspiele, Martinslauf, 
Weihnachtsmarkt, Mädchenaktionstage u.v.m.). Hier werden  Kindern und 
Jugendlichen Highlights geboten, das gesamte KJH präsentiert sich in der 
Öffentlichkeit als aktiver Partner, Kinder und Jugendliche lernen Verantwortung 
mit Spaß zu übernehmen, um nur einige der „Gewinne“ zu nennen.  
 
Freizeiten/ Internationale Jugendbegegnungen 
Für die Besucher und Besucherinnen des Hauses werden regelmäßig 
mehrtägige und Wochenendfreizeiten angeboten. Außerdem wird einmal pro 
Jahr eine Familienfreizeit organisiert. Eine besondere Form von Freizeit stellen 
die Internationalen Jugendbegegnungen in Kooperation mit dem KJH 
Stammheim dar, bei denen Jugendliche aus Hausen und Stammheim 
Jugendliche aus anderen Ländern (z.B. zur Zeit Samara in Russland und Lodz 
in Polen) in ihrer Heimat besuchen und umgekehrt. Alle Begegnungen, ob 
regional oder international, dienen dem Abbau von Vorurteilen, dem Kennen 
lernen von anderen Menschen und Kulturen und der Entwicklung von neuen 
Kontakten.  
 
Elternarbeit 
Die Pflege informeller Kontakte mit Eltern hat das Ziel, in einem eher 
unverbindlichen Rahmen Offenheit und Akzeptanz herzustellen. Damit soll 
gewährleistet werden, dass Kinder und Jugendlichen ihren eigenen und das 
heißt hier elternunabhängigen Raum haben, der von den Eltern akzeptiert wird, 
weil sie Vertrauen in die Arbeit des KJH entwickeln konnten. 
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4. Ziele der pädagogischen Arbeit 
 
Ziele unserer pädagogischen Arbeit sind: 
 
 
- Kindern und Jugendlichen familien- und schulergänzend einen  attraktiven 

„Möglichkeitsraum„  zu bieten.  
 
- Für und mit Kindern und Jugendlichen interessante und selbst bestimmte 

Freizeitgestaltung zu betreiben. 
 
- Den Prozess des Erwachsenwerdens von Kindern und Jugendlichen zu 

begleiten und durch das Angebot von außergewöhnlichen 
Erfahrungsspielräumen zu bereichern. 

 
- Kinder und Jugendliche mit ihren Fragen und Problemen anzunehmen und 

sie bei der Lösung zu unterstützen. 
 
- Beratung und individuelle Hilfestellungen für die „Wechselfälle“ des 

kindlichen bzw. jugendlichen Daseins zu leisten. 
 
- Die Entwicklung von Selbständigkeit und Eigeninitiative von Kindern und 

Jugendlichen zu fördern. 
 
- Die Kommunikation zwischen den sozial, kulturell und altersmäßig 

verschiedenen Kindern und Jugendlichen zu entwickeln. 
 
- Kindern und Jugendlichen die Möglichkeit zu eröffnen, Gemeinschaftsgefühl 

und Solidarität mit anderen zu erwerben ebenso wie Wertschätzung und 
Toleranz als Werte kennen zu lernen. 

 
- Prävention anzubieten und zu repräsentieren, indem das KJH ein drogen- 

und gewaltfreier Raum ist, innerhalb dem auftauchende Probleme mit 
Kriminalität und Drogenmissbrauch bearbeitet oder die jeweiligen Kinder 
und Jugendlichen an andere Partner und Partnerinnen weitervermittelt 
werden.  

 
- Durch Reflexion und spezifische Arbeit einen gleichberechtigten Umgang 

zwischen den Geschlechtern im Alltag zu fördern, zu ermöglichen und 
umzusetzen.  
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5. Strukturelle Leitlinien 
 
Unsere strukturellen Leitlinien sind: 
 
 
Integration 
Das KJH leistet seinen Beitrag zur Integration des Neubaugebietes einerseits 
durch multikulturelles und Gruppen übergreifendes Arbeiten mit Kindern und 
Jugendlichen aus dem gesamten Stadtteil im Haus, als auch durch 
Veranstaltungen und Präsenz im alten und neuen Wohngebiet. 
 
Vernetzung 
Es bestehen vielfältige planerische Vernetzungen am Ort sowie Stadtteil 
übergreifend und regional (z.B. Hausener Stadtteilrunde, Regionale 
Trägerkonferenz, Mädchen-AK, u.a.m.). 
 
Kooperation 
Außerdem existieren mannigfaltige praxisbezogene Kooperationsbeziehungen 
vor allem innerhalb des Ortes und auf den Stadtteil Weilimdorf bezogen (z.B. 
mit dem ASD, benachbarten Kinder- und Jugendhäusern, der Mobilen 
Jugendarbeit, Schulen, Kindergärten, Polizei, u.v.m.). 
 
Ressourcenfunktion 
Das KJH gibt je nach eigenem Bedarf personelle und sachbezogene 
Ressourcen an andere Einrichtungen ab bzw. befindet sich mit anderen 
Einrichtungen in kollegialem Austausch. 
 
Aktivität nach außen 
Das Kinder- und Jugendhaus beteiligt sich in hohem Maß in Hausen, den 
verschiedenen umliegenden Stadtteilen und in der Gesamtstadt an 
gemeinsamen Aktivitäten. 
 
Beteiligung 
Beteiligung ist eine pädagogische und eine strukturelle Leitlinie, die sich 
vorwiegend auf die Adressaten und Adressatinnen bezieht: Kinder und 
Jugendliche werden informell an vielen Abläufen innerhalb des KJH beteiligt. 
 
Interessensvertretung 
Das KJH versteht sich als politische und pädagogische Interessensvertretung 
von Kindern und Jugendlichen aus dem Einzugsbereich und ist als solche im 
Stadtteil erkennbar und präsent. 
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6. Strukturelle Ziele 
 
Unsere strukturellen Ziele sind: 
 
- Zugänge zu allen Kindern und Jugendlichen zu erschließen, Kontakte und 

Beziehungen aufzubauen und  zu halten. 
 
- Das Kinder- und Jugendhaus weist einen dominanten Treffpunktcharakter 

für Kinder und Jugendliche, auch über den Stadtteil hinaus, auf. 
 
- Die Aktivitäten des KJH sind als Ergänzungen zu familiären, schulischen 

und vereinsmäßigen Angeboten zu verstehen. 
 
- Beteiligung, Aktivierung und ehrenamtliches Engagement besonders bei 

Kindern und Jugendlichen zu fördern: Dadurch wird eine persönliche und 
Kompetenz bezogene Profilierung von Kindern und Jugendlichen und eine 
größere Identifikation mit Jugendarbeit im Allgemeinen und dem KJH im 
Besonderen erzeugt. 

 
- Die vielfältigen Kontakte und Kooperationen versetzen die Mitarbeiter und 

Mitarbeiterinnen des KJH in die Lage, bedarfsgerecht zu reagieren und 
aktuellen fachlichen Standards zu entsprechen. 

 
- Durch die Zusammenarbeit mit anderen Einrichtungen verbessert das KJH 

die informellen Arbeitsbeziehungen, das Know-how jeder einzelnen 
Einrichtung vergrößert sich und die jeweiligen Ressourcen können besser 
genutzt werden.  

 
- Das KJH stabilisiert durch gezielte und breite Öffentlichkeitsarbeit seine 

kommunalpolitische Verankerung. 
 
- Die Angebote des KJH sollen für Kinder und Jugendliche möglichst 

kostenfrei bzw. kostengünstig sein. 
 
 

7. Arbeitsfelder 
 
Das Kinder- und Jugendhaus Hausen deckt unter Berücksichtigung der 
Richtlinien des Qualitätsmanagements beim Stuttgarter Jugendhaus e.V. 
folgende Arbeitsbereiche ab: 
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Offener-/ Cafébereich 
Der Offene-/ Cafébereich ist ein Begegnungs- und Kommunikationsraum für 
Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene aus Hausen und den benachbarten 
Stadtteilen. 
 
Kinderbereich 
Der Kinderbereich steht Kindern aus dem Stadtteil im Alter von 6-12 Jahren 
offen. Er ist als Familien ergänzendes Angebot konzipiert und gibt Kindern 
darüber hinaus die Möglichkeit ungewöhnliche, nicht-alltägliche Erfahrungen zu 
machen. Es gibt jeden Tag Programm- sowie offene Angebote. 
 
Teeniebereich 
In diesem Bereich gibt es für Mädchen und Jungen im Alter von ca. 12 – 15 
Jahren offene und halboffene Angebote. Die Themen „Bewegung und 
Gestaltung“ (Sport und Werkstatt) nehmen eine zentrale Bedeutung ein. 
Darüber hinaus gibt es Ausflüge, Freizeiten und Besuche von Veranstaltungen. 
Ein weiterer Schwerpunkt liegt darin Hilfen zur beruflichen Orientierung zu 
geben. 
 
Jugendbereich 
Hierunter sind sowohl der gesamte Offene Bereich mit seinen offenen und 
unverbindlichen Treffmöglichkeiten als auch sämtliche Ziel gerichtete Angebote 
für Jugendliche zu verstehen.  
 
Mädchenbereich 
Die Arbeit mit Mädchen nimmt einen besonderen Stellenwert im KJH ein. Sie ist 
Interessen orientiert und parteilich. Mädchen werden durch eigene Räume, 
Zeiten und Angebote gezielt gefördert.  
Die Angebotspalette reicht von Tätigkeiten aus dem kreativ-künstlerischen, dem 
bewegungsorientierten und dem Medienbereich über Ausflüge und Freizeiten 
bis hin zu individueller Hilfestellung und Beratung.  
 
Sport- und Bewegungsangebote 
Im Sport-/ Bewegungsbereich finden zahlreiche, sehr unterschiedliche, 
Angebote statt. Diese sind zielgruppen- und interessenorientiert und reichen 
von Aerobic über Fußball sowie anderen Ballsportarten bis hin zu Streetdance-
Kursen und Angeboten nach Wahl. 
  
Medienraum 
Der Medienbereich soll Kindern und Jugendlichen den Zugang zu den Neuen 
Medien ermöglichen bzw. erleichtern. Hierzu gibt es spezielle Medienangebote 
für Kinder, Mädchen und Jugendliche beiderlei Geschlechts, wie z.B. Internet, 
Hilfestellung bei Bewerbungen, Internetführerschein, Homepagegestaltung, 
digitale Bildbearbeitung und Spiele.   
Zudem haben offene Angebote in diesem Bereich einen hohen Stellenwert. 
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Werkstatt 
Für Kinder, Mädchen und geschlechtsübergreifend für alle Jugendliche stehen 
in den Bereichen Holz und Metall verschiedene Angebote zur Auswahl: Z.B. 
Regale bauen, Fahrräder reparieren, Produkte zum Verkauf auf dem 
Weihnachtsmarkt, etc.  
 
 

8. Weitere Arbeitsfelder 
 
Neben der pädagogischen Arbeit mit Kindern und Jugendlichen gibt es wichtige 
flankierende Tätigkeiten, ohne die Kinder- und Jugendarbeit mittel und 
langfristig nicht erfolgreich sein kann. 
 
Diese Tätigkeitsbereiche sind: 
 
 
Vernetzung 
Pflege, Unterstützung und Beteiligung an der Netzwerkarbeit in und zwischen 
den Stadtteilen und in der Region.  
 
Kooperation 
Das KJH initiiert und trägt viele gemeinsame Projekte mit Partnern und 
Partnerinnen innerhalb und außerhalb von Hausen: Stadtteil- und Kinderfeste, 
Sportturniere, internationaler Jugendaustausch u.a.m.  
 
Öffentlichkeitsarbeit und Imagepflege 
Pressearbeit, Präsenz und Mitwirken an kommunalen Aktivitäten, Werbung für 
Kinder- und Jugendarbeit durch direkte Kommunikation, eine positive 
Atmosphäre im Haus wird vom Team geschaffen, gepflegt und nach außen 
vermittelt.  
 
 

9. Zielgruppen und Bedarfe 
 
Hausen ist ein Stadtteil, der gemäß der Sozialraumanalyse charakterisiert wird 
als junges, kinderreiches Wohngebiet mit großer nationaler Vielfalt und einem 
hohen Armutspotential. Hausen hat im Schnitt einen doppelt so hohen Anteil an 
Kindern wie andere Stuttgarter Stadtteile und einen deutlich höheren Anteil an 
Jugendlichen3. 
Das Kinder- und Jugendhaus Hausen ist offen für alle Kinder, Jugendliche und 
junge Erwachsene im Alter von 6 bis ca. 27 Jahre. Es ist konzipiert als ein 

                                                 
3 Der Anteil an Jugendlichen (14 bis unter 21 J.) bezogen auf die Gesamteinwohner und 
Gesamteinwohnerinnen in Stuttgart beträgt im Durchschnitt 6.6%; in Hausen 7,9%. Der Anteil der Kinder 
(6 bis unter 14 J.) in Stuttgart 7,2%; in Hausen 14,5%. 
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multifunktionaler und multikultureller Treffpunkt für die jungen Stadtteilbewohner 
und -bewohnerinnen, der leicht zugänglich ist. 
Da es in Hausen kaum offene Angebote für Kinder und Jugendliche gibt, nimmt 
das KJH die wichtige Funktion ein, zentrale und erste Anlaufstelle für seine 
Zielgruppen sein zu können. Von diesem Treffpunkt aus können und werden 
andere Aktivitäten (entweder im Haus selbst oder an anderen Orten) 
unternommen. 
 
 

10. Hausanalyse 
 
Das Kinder- und Jugendhaus Hausen ist eine Einrichtung in der Trägerschaft 
des Stuttgarter Jugendhaus e.V. und befindet sich in zentraler Lage in Hausen 
am Hausenring 93. Das Gebäude, 1978 als Provisorium gedacht und errichtet, 
wurde 2003 mit Ausnahme des Kinderhauses (das später errichtet wurde) 
vollständig abgerissen und neu gebaut.  
Der Neubau hat zwei eigenständige Baukörper, die im Obergeschoss 
miteinander verbunden sind. In dem der Straße zugewandten Teil befinden sich 
Geschäftsräume des Allgemeinen Sozialen Dienstes (ASD) sowie der 
Gemeinwesenarbeit (GWA) und der Hilfen zur Erziehung (HZE) des 
Jugendamtes Stuttgart.  
Die vormalige Nutzfläche des KJH von ca. 225 qm wurde auf 564 qm erweitert. 
 
 

11. Räumliche Ressourcen 
 
Raumkonzept „ INNEN“  
 
Das Raumkonzept kann charakterisiert werden durch die Begriffe Offenheit 
durch Eigenständigkeit und Verbindung. 
 
Die Geschäftsräume des ASD, der GWA und der HZE sowie das KJH befinden 
sich in jeweils eigenen Gebäudeteilen, die baulich miteinander verbunden sind. 
 
Die Räume des KJH im Überblick: 
 
- Eingangsbereich  
- Offener Bereich mit Café und Theke 
- Mädchenraum 
- Medienraum 
- Große Werkstatt mit anhängendem Lager 
- Veranstaltungsraum mit Verbindung zum Café 
- zwei Gruppenräume 
- Büro 
- zwei Räume für den Kinderbereich 
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- Teeküche mit Lagerraum 
- ein Lager mit Außenanbindung 
- Technikraum 
- Toiletten m/w 
 
 
Der Kinderbereich hat eine direkte Anbindung zum Café – und 
Eingangsbereich, der Veranstaltungs- und Discobereich kann bei Bedarf direkt 
an das Café angeschlossen werden. Die Außenanlagen sind mit dem 
Hausinnern durch großzügige Fensterfronten und durch drei Türen verbunden. 
Der Eingangsbereich ist baulich so großzügig gestaltet, dass sich das Haus 
einladend den Besuchern und Besucherinnen „ganz“ öffnet. 
Das gesamte Gebäude ist behindertengerecht gestaltet. 
Die Nutzung der einzelnen Räume wird entsprechend der hier beschriebenen 
inhaltlichen Konzepte und speziellen Erfordernissen gestaltet:  
 
 
Räume mit multifunktionalem Charakter 
Offener Bereich mit Café und Theke, Gruppenräume, Veranstaltungs- und 
Discoraum 
 
Räume mit spezifischem Charakter 
Medienraum, Werkstatt, Kinderbereich, Mädchenraum, Büro, Lagerräume, 
Küche 
 
Diese Räume sind entsprechend ihrer Funktionen ausgestattet. Sie dienen 
vorwiegend spezifischer Nutzung wie zum Beispiel handwerklichen Tätigkeiten, 
Reparaturen, Computerarbeiten, Tanzworkshops - um nur einige zu nennen. 
 
 
Raumkonzept „ AUSSEN“  
 
Das Außengelände weist denselben Grundgedanken von Trennung und 
Verbindung wie das Innenkonzept auf: das KJH steht in direkter Nachbarschaft 
zum Sportplatz, zur Schule, zur Sporthalle und zu Wohnhäusern und ist damit 
symbolisch und faktisch in Verbindung zu anderen Lebenswelten von Kindern 
und Jugendlichen. Abgrenzungen bestehen darin, dass z.B. der Kinderbereich 
ebenso wie der Bolzplatz nach hinten und damit von den Wohnhäusern 
abgewandt ausgerichtet sind, um eventuelle Lärmbelästigungen für die 
Anwohner und Anwohnerinnen so weit als möglich zu vermeiden.  
Folgende Elemente in der Außenanlage sind umgesetzt oder konzipiert: 
- ein Platz für Außenveranstaltungen direkt beim KJH 
- ein Platz für Tische und Stühle, um den Cafébereich bei schönem Wetter 

nach draußen erweitern zu können 
- Bänke auf dem Gelände verteilt  
- ein Sportplatz für Fußball, Volleyball und Basketball 
- eine Tarzanschaukel  
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12. Personelle Ressourcen 
 
Im Kinder- und Jugendhaus Hausen sind derzeit fünf pädagogische Mitarbeiter 
und Mitarbeiterinnen tätig: 3 mit 100% (38,5 h je Woche), 2 mit 50%, ein 
Zivildienstleistender mit ca. 33% (ZDL arbeitet in 3 benachbarten Häusern: 
Hausen, Giebel, Weilimdorf).  
Zur Pflege und Instandhaltung der Räumlichkeiten gibt es eine Reinigungskraft. 
 
 

13. Finanzielle Ressourcen 
 
Das KJH verfügt über einen Jahresetat von 11.500 

���

 
Diese Mittel werden anteilig den jeweiligen Arbeitsfeldern zur Verfügung 
gestellt. 
 
 

14. Öffnungszeiten 
 
Die Öffnungszeiten sind folgendermaßen geregelt: 
 
 
Dienstags: 17.00 Uhr bis 22.00 Uhr durchgehend 
Mittwochs bis Samstags: 14.00 bis 17.30 und von 18.30 Uhr bis 22.00 Uhr 
 
Das Haus ist für Kinder ab sechs Jahren bis 17.30 Uhr geöffnet.  
Für Kinder zwischen acht und zwölf Jahren besteht die Möglichkeit, bis um 
20.00 Uhr das KJH zu besuchen. 
 
In den Schulferien ist das KJH unter Berücksichtigung der gesetzlich 
arbeitsfreien Tage geöffnet. Ausnahme ist eine dreiwöchige Hausschließung in 
den Sommerferien. 
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Bankverbindung der Einrichtung 
Landesbank Baden-Württemberg    Konto: 24 10 117    BLZ 60050101 
 
 
 
 

 


